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Di© Automatisierung in der sozialistischen 
und in der kapitalistischen Gesellschaft

Für die Entwicklung der gesellschaft
lichen Produktion ist der ständige Kampf 
um eine höhere Arbeitsproduktivität ent
scheidend. Die Beherrschung der Natur
kräfte und die Anwendung der Wissen
schaft befähigen den Menschen, die Tech
nik des Produktionsprozesses immer mehr 
zu vervollkommnen. Die während des 
letzten Jahrzehnts erzielten Forschungs
ergebnisse der Naturwissenschaften — 
vor allem in der Ausnutzung der Kern
energie — ermöglichen durch ihre tech
nische Anwendung, wichtige Produktions
prozesse grundlegend umzugestalten. Die
ser Entwicklungsprozeß kommt in seiner 
Bedeutung einer zweiten industrieeilen 
Revolution gleich.

Während die erste industrielle Revolu
tion Ende des 18. und Anfang des 19. Jahr
hunderts durch die Verwendung der 
Dampfkraft und die Schaffung einer ma
schinellen Großindustrie auf der Grund
lage einer weitgehenden Mechanisierung 
gekennzeichnet war, wird die zweite in
dustrielle Revolution durch die Anwen
dung der Atomenergie und die Automati
sierung der maschinellen Großindustrie 
charakterisiert.

Die Entwicklung zur Automatisierung 
der Produktion ist in allen hochentwickel
ten Industrieländern im Gange, sowohl in 
den sozialistischen als auch in den kapi
talistischen Staaten. Die vom XX. Partei
tag der KPdSU ausgearbeiteten Richt
linien für den sechsten Fünf jahrplan 
legen einen großzügigen Perspektivplan 
für eine weitgehende Automatisierung in 
den wichtigsten Produktionszweigen fest, 
zum Beispiel in der Eisen- und Stahl
metallurgie, der Kohlenindustrie, der Erd
ölindustrie, der chemischen Industrie, im 
Maschinenbau usw. Die um mindestens 
50 Prozent vorgesehene Steigerung der 
Arbeitsproduktivität soll vor allem durch 
die Automatisierung in weitestem Um
fang erreicht werden. Auch die Groß
industrie der USA und Großbritanniens 
hat schon eine Reihe Automatisierungs
maßnahmen durchgeführt, besonders in 
der Automobilindustrie.

In diesem Beitrag soll untersucht wer
den: Welche gesellschaftlichen Ursachen 
rufen die Automatisierung hervor? 
Welche ökonomischen und sozialen Fol
gen bringt sie mit sich und unter weichen 
gesellschaftlichen Bedingungen kann die 
Anwendung der modernen Technik dem 
Menschen wirklich Wohlstand und Glück 
sicherh. Zunächst wollen wir uns der 
Frage zuwenden.;

Was ist Automatisierung?
Die Automatisierung ist von der Mecha

nisierung zu unterscheiden, obwohl in der 
Praxis beide miteinander eng verbunden 
sind und nur zusammen wirken können. 
Auch ein noch so weitgehend mechani
sierter Produktionsprozeß erfordert zur 
Regulierung, Lenkung und Kontrolle der 
Maschinen die lenkenden Hände der Ar
beiter, während die automatisierte Pro
duktion die menschliche Arbeitskraft 
weitgehend durch automatische Kontrolle 
und Fernsteuerung mit Hilfe der Elektro
nentechnik ersetzt. Nicht nur physische, 
sondern auch geistige Tätigkeit des Ar
beiters Vvird durch den automatischen 
Kontrollapparat übernommen. (Bei auto
matischen- und Buchungsmaschinen kann 
zum Beispiel das sogenannte Elektronen
gehirn die menschliche Arbeitskraft bis zu 
80 Pirozent ersetzen.)

Automatisierung kann man bezeichnen 
als Mechanisierung plus automatischer 
Kontrolle. Grundvoraussetzung für die 
Automatisierung ist die vorhergehende 
Entwicklung der Mechanisierung; sie 
setzt also die mechanisierte Großproduk
tion voraus. Die Automatisierung verbin
det die bisher unterteilten einzelnen Fa- 
brikationsprozesse zu einem automati
schen Gesamtprozeß. Der Rohstoff wird 
automatisch in den Betrieb befördert, die 
Maschinen beginnen automatisch mit der 
Verarbeitung und Fertigung, liefern das 
Prodükt in allen Phasen der Produktion 
automatisch weiter an andere Maschinen. 
Die, zeit- und kraftraubende Transport
tätigkeit des Arbeiters ist nicht mehr nö
tig. Die Automatisierung ist ein Ausdruck


